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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Fefſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schuſplatz Re. 5.

Tageblatt für Stadt und
Achtundfunfzigſter Jahrgang

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

reisblatt.
Land.

Freitag den 27. Februar. 1885.M 49.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten-Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Beiträge zur Handelskammer zu Halle a. S.

pro 1885 betreffend.
Die von der Handelskammer zu Halle a. S.

auf die beitragspſlichtigen Wahlberechtigten d. i.
auf die in die Handelsregiſter des Bezirks ein
getragenen Handel- Gewerbe und Bergbautrei-
benden ausgeſchriebenen Beiträge für das Jahr
1885 betragen 7 Pfennige von 1 Mark Gewerbe-
ſteuer vom Handel (7 und werden in dieſer
Höhe von den Pflichtigen auf dem platten Lande
durch die Königlichen Kreis-Kaſſen und von den
Beitragspflichtigen in den Städten durch die
ſtädtiſchen SteuerRezepturen eingezogen werden.

Merſeburg, den 13. Februar 1885.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

Je B. von Bötticher.
ne

Bekanntmachung.
Der Herr Miniſter des Jnnern hat dem ge-

ſchäftsführenden Ausſchuſſe der im Laufe d. Js.
in Görlitz abzuhaltenden Gewerbe und Jn-
duſtrie Ausſtellung unterm 25. v. Mts. die Er-
laubniß ertheilt, in Verbindung mit dieſer Aus-
ſtellung eine öffentliche Verlooſung von gewerb-
lichen und induſtriellen Gegenſtänden zu veran-
ſtalten und die betreffenden Looſe in den Provinzen
Schleſien, Brandenburg incl. Berlin, Sachſen,
Pommern, Poſen und Weſtpreußen zu vertreiben.

Jndem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß bringe, weiſe ich die Polizeiverwaltungen und
Herrn Amtsvorſteher des Kreiſes an, dem Ver-
triebe dieſer Looſe nicht hinderlich zu ſein.

Merſeburg, den 20. Februar 1885.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Bekanntmachung.
Den Herrn Ortsvorſtehern und bezw. Jnhabern

ſelbſtändiger Gutsbezirke nachbenannter Ort-
ſchaften werden in Kürze die von der König-
lichen Regierung hierſelbſt feſtgeſtellten Heberollen
der Grund und Gebäudeſteuer pro 1885,/86
durch die Boten zugehen.

Gemeindebezirke 1. Altranſtedt, 2. Atzendorf;
Gutsbezirk 3. Benkendorf; Gemeindebezirke 4.
Beuchlitz, 5. Burgliebenau, 6. Burgſtaden, 7. Caja,
8. Cröllwitz, 9. Daſpig, 10. Delitz a./B., 11. Deh-
litz a. S., 12. Doelkau, 13. Dörſtewitz, 14. Eis
dorf, 15. Geuſa, 16. Großgöhren, 17. Günthers-
dorf, 18. Holleben, 19. Horburg, 20. Keuſchberg-
Balditz Dürrenberg, 21. Kitzen Hohenlohe;
Guts Bezirk 22. Kitzen Gemeinde -Bezirke
23. Kleincorbetha, 24. Kötzſchen, 25. Kriegs-
dorf, 26. Lauchſtedt, 27. Löben, 28. Milzau,
29. Muſchwitz, 30. Nempitz, 31. Niederwünſch;
Gutsbezirk 32. Oberthau Gemeindebezirke 33.
OeblesSchlechtewitz, 34. OſtrauLennewitz, 35.
PorbitzPoppitz, 36. Ragwitz, 37. SchkeuditzAlt-
ſcherbitz, 38. Schlettau, 39. Soeſſen, 40. Star-
ſiedel, 41. Tornau, 42. Unterkriegſtedt, 43. Weh

litz, 44. Wölkau, 45. Zitzſchen, 46. Zöllſchen,
47. Zöſchen, 48. Zſchöchergen.

Die Heberollen ſind nach vorheriger ortsüb-
licher Ankündigung zur Einſicht der Steuer-
pflichtigen 8 Tage lang auszulegen und nach
Aufſtellung der Hebeliſten, ſowie Ausfüllung der
am Schluſſe der Heberolle vorgedruckten Be
ſcheinigung über die ſtattgehabte Auslegung ſpä-
teſtens bis zum 15. März er. an das hieſige
Königliche Kataſteramt einzureichen.

Merſeburg, den 20. Februar 1885.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Bekanntmachung.
Der MaſchinenTechniker Wilh. Schimpff

iſt am 1. Januar 1885 in die Geſellſchaft und
Firma
Friedrich Schimpff u. Söhne in Schafſtädt
eingetreten, und zur Zeichnung derſelben ebenfalls
berechtigt, ouf die Anmeldung vom 16. Januar
1885 eingetragen am 17. Januar cr.

Merſeburg, den 17. Januar 1885.
Königliches Amts- Gericht III.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

auf dem Unterforſte Dölan ſollen
I. Donnerſtag, den 5. März, 10 Uhr

im Jagen 71
circa 120 rm kieferne Kloben und Knüppel,
„350 rm Abraum-Reißig,

3060 Kiefer-Bauſtämme mit 260 fm.

II. Montag, den März, 10 Uhr
im Jagen 58

circa 350 Kiefer--Bauſtämme mit 280 fm
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit
auf der SalzmünderChauſſee einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, am 25. Februar 1885.
Königliche Oberförſterei.

Vedactioneller Theil.
Politiſcher Tagesbericht.

Deutſches Reich.
Berlin, 25. Februar. Das Herrenhaus be-

ſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit den Geſetzent
würfen betr. die Einführung einer Kreis- und einer Pro-
vinzialordnung für die Provinz Heſſen-Nafſfau. Nach
längerer Diskuſſion, in welche auch der Miniſter des
Jnnern v. Puttkamer wiederholt eingriff, wurde der grund
legende Artikel der Provinzialordnung, nach welchem die
Provinz nicht, wie ein Antrag des Grafen Matuſchka
wollte, getheilt wird, ſondern ihre gegenwärtige Geſtalt be-
hält, angenommen. Nachdem ſodann eine größere Anzahl
von Paragraphen der Kreisordnung gleichfalls die Ge
nehmigung des Hauſes gefunden, wurde die Weiterberath-
ung auf morgen (Donnerſtag) 11 Uhr vertagt.

Berlin, 25. Februar. Das Abgeordneten-
haus ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung die zweite Leſung

des Kultusetats fort. Eine längere Debatte knüpfte ſich
an die Etatsforderung für den altkatholiſchen Biſchof,
welche vom Centrum lebhaft bekämpft, ſchließlich aber gegen
die Stimmen dieſer Partei bewilligt wurde. Auf weitere
Anregungen aus dem Hauſe heraus ſprach ſich der Kultus
miniſter Dr, v. Goßler über die Viviſektionsfrage ſowie
über die Frage der Duelle in eingehender Weiſe aus.
Schließlich motivierte Abg. Dr. Enneccerus (nat.-lib.)
unter dem Beifall der rechten Seite des Hauſes den Be
ſchluß der Budgetcommiſſion, die für eine außerordentliche
dermatologiſche Profeſſur an der Univerſität Berlin ge
forderte Summe einfach zu bewilligen, dagegen von einer
Prüfung der Perſonenfrage vollſtändig abzuſehen. Darauf
vertagte das Haus die Weiterberathung auf morgen
(Donnerſtag) 11 Uhr.

Als künftiger ſächſiſcher Geſandter
in Berlin an Stelle des verſtorbenen Herrn
von Noſtiz-Wallwitz wird Graf Wilhelm
von Hohenthal und Bergen, Sohn des
früheren ſfächſiſchen Gefandten in Berlin genannt.

Der engliſche Botſchafter Malet iſt zu ſeiner
Hochzeit nach London gereiſt.

Es wird von Poſen aus ſchon wieder
einmal die Nachricht verbreitet, die preußiſche
Regierung habe als Kandidaten für den erz-
biſchöflichen Stuhl der Kurie den Domherrn
Wanjura in Pelplin und den Propſt Kwiat-
kowski in Margonin (Bez. Bromberg) vorge-
ſchlagen.

Wie es heißt, ſoll der Erbgroßherzog
von Oldenburg, welcher den Herzog von
Cumberland in Gmunden beſuchte, nach
Berlin Vergleichsvorſchläge des letzteren
überbringen. Es iſt nicht recht zu glauben, daß
ſich die Reichsregierung auf irgend welche Ver-
handlungen wegen der Erbnachfolge in Braun
ſchweig einlaſſen wird, bevor nicht der Herzog
in runder, netter Form auf Hannover verzichtet
hat. Daß irgend etwas in der Luft ſchwebt,
dürfte ſich auch aus der wiederholten Aufheb-
ung des Termines des Zuſammentrittes des
braunſchweigiſchen Landtages ergeben.

Die von der „Nat. Ztg.“ gebrachte Nach
richt, der Landrath des Teltower Kreiſes,
Prinz Handjery, ſei zum Regierungspräſi-
denten in Liegnitz beſtimmt, wird von der
„Schleſiſchen Zeitung für un richtig erklärt.

Der Bevollmächtigte des Fürſtenthums
Reuß ä. L. hat Namens ſeiner Regierung beim
Bundesrath beantragt, für beide Reuß eine
Berufsgenoſſenſchaft der Wollwaaren-
branche zu genehmigen.

Die Reichstagskommiſſion für Be-
rathung der Hol zzölle hat die neuen Zoll-
ſätze für die einzelnen Holzarten feſtgeſtellt. Jn
Folge der Vertagung des Reichstages läßt
natürlich die Berathung der Vorlage im Plenum
noch mindeſtens 14 Tage auf ſich warten die
Wiedergabe der einzelnen Poſitionen iſt deshalb
vorläufig unnütz. Das Börſenſteuerge-
ſetz dürfte bis zum Wiederzuſammentritt des
Reichstages von der Kommiſſion in der Haupt-
ſache fertig geſtellt ſein.

Der wirthſchaftliche Verein für

h



Rheinland und Weſtfalen ſprach ſich in
ſeiner Generalverſammlung in Düſſeldorf für
Kolonial- Politik und Dampferſub-
vention aus.

Nächſt für Roggen, Weizen, Gerſte, Buchweizen ſind
jetzt auch für Malz, Schaumweine und Mühlenfabrikate
aus Getreide u. ſ. w. die vom Reichstage beſchloſſenen
Zollerhöhungen in Kraft getreten. Sofort nach
Erlaß des Sperrgeſetzes und der Bekanntmachung des
Reichskanzlers über die Erhebung des erhöhten Roggen-
zolles ſind die kaiſerlichen Konſulate in den durch Handels
verträge meiſt begünſtigten Ländern mit eingehendſten
Weiſungen wegen Ausſtellung der Urſprung satteſte
verſehen worden. Ohne dieſe Urſprungsatteſte unterliegt
auch dieſer Roggen dem neuen Zoll Seitens der
Niederlande iſt bereits durch amtliche Verfügung vom
20. Februar die Durchfuhr von Schafen aus Deutſch
land über niederländiſches Gebiet verboten worden.

Was du nicht willſt, was man Dir thu' c.
Jetzt wiſſen die Engländer auch, wie ein
Negeraufſtand in Weſtafrika thut, nachdem
ſie uns in Kamerun damit beglückt. Jn der
Kolonie Quittah haben ſich die Eingeborenen
gegen die Engländer empört und es iſt zu ernſt-
Uchen Unruhen gekommen. Der engliſche Gou-
verneur wurde durch vier Schüſſe, von denen
einer durch die Lunge ging, verwundet, nachdem
die Neger ſeine 40 farbigen Soldaten über-
wältigt hatten. 60 andere Soldaten unter
Führung eines jungen Offiziers hoffen Stadt
und Fort gegen einen neuen Angriff halten zu
können! ir wollen beſſer ſein, als unſere
Londoner Freunde und ihnen baldige Wieder
herſtellung der Ordnung wünſchen.“

Oeſterreich-Ungarn. Das öſterreichiſche
Kronprinzenpaar iſt auf der Reiſe nach
dem Orient in Pola eingetroffen.

Jn Wien trat die Zollkonferenz zu-
ſammen, um über Maßnahmen gegen die Zoll
erhöhungen in Frankreich und Deutſchland zu
beſchließen.

Belgien. Jn Brüſſel machen die Ar-
beiter ebenfalls Schwierigkeiten. Am Montag
durchzogen brod loſe Arbeiter truppweiſe
die Stadt. Der Finanzminiſter und Bürger-
meiſter empfingen Delegirte, die Arbeit forderten.
Der Miniſter tadelte die Einmiſchung der Ar-
beiter in die Politik, ſtellte aber Hilfe in Aus-
ſicht. Der Bürgermeiſter verſprach Uebermittel
ung der vorgetragenen Wünſche an den Ge-
meinderath.

Frankreich. Der Senat hat alle der
Kirche feindlichen Etatsbeſchlüſſe der Kammer
umgeſtoßen und die letztere wird ſich alſo
darin finden müſſen.

Aus Oſtaſien kommen noch immer keine
neuen Nachrichten. Auch die franzöſiſche Flotte
ſcheint nicht zum Angriff übergehen, ſondern nur
gelegentlich die chineſiſchen Kreuzer fortfangen
zu wollen.

Die Regierung bereitet Maßregeln
gegen die Fenier vor, die denn doch gar zu
ungenirt Dynamitattentate gegen die Engländer
planen.

Jn Paris fand Dienſtag die Ent-
hüllung der Statue Ledru Rollins
unter großer Theilnahme ſtatt. Derſelben
wohnten der Präſident und die Miniſter bei.
Zuletzt verſuchten Anarchiſten die Tribüne zu
ſtürmen, ſo daß es einen argen Skandal gab.

Jtalien. Die dritte Expedition nach
dem Rothen Meere iſt am Dienſtag unter
dem Kommando des Obergenerals Ricci abge-
gangen. Die Verhandlungen zwiſchen Italien
und Orient wegen der Annectionen dauern fort.
Die Türkei will noch nicht recht nachgeben, wird
ſich wohl ſchließlich aber fügen, zumal auch
England ſeinen ganzen Einfluß geltend macht.
Es würde dann daſſelbe Verhältniß heraus-
kommen, wie in Bosnien, das Oeſterreich für die
Türkei beſetzt hält.

HOrient. Aus London wird gemeldet, daß
die Unterzeichnung der Konvention zur
Regelung der finanziellen Lage
Aegypten's daſelbſt durch die Botſchafter der
Mächte erfolgen wird. Die Anleihe beträgt
9 Millionen Pfund und jede der 6 Großmächte
haftet für ein Sechstel davon.

Jn Kairo iſt jetzt noch folgender Brief
Gordon's an einen dortigen Freund einge-
troffen, der vom 14. December dadirt iſt
und lautet:

„Es iſt Alles zu Ende. Jch erwarte die Kataſtrophe
binnen 10 Tagen, es wäre nicht ſo geweſen, wenn unſere
Landsleute mich beſſer über ihre Abſichten unterrichtet
hätten. Mein Lebewohl an Alle. Gordon.“

Darnach dürfte es ziemlich zweifellos ſein,
daß Khartums Fall ſchon längere Zeit vor dem
26. Januar erfolgte. Aus dem Sudan und
über die engliſchen Truppen und ihre Opera-
tionen liegt nichts weiter vor. Es iſt erklärlich,
daß General Wolſeley nichts über ſeine Pläne
veröffentlichen läßt, denn er ſelbſt würde am
kürzeſten dabei fortkommen.

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 27. Februar.

1814. Treffen bei Bar-ſur-Aube.
1884. Erſtes Urtheil im Norwegiſchen Miniſterprozeß

Staatsminiſter Selmer zur Amtsentſetzung und
Zahlung von 18225 Kronen verurtheilt.

Merſeburg, 26. Februar.
Die am Freitag Morgen beginnende Ausſtell-

ung von Vögeln und Muſtergeflügel des Orni-
thologiſchen Central-Vereins für
Sachſen und Thüringen in den Räumen
des Etabliſſements „Hofjäger“ in Halle verſpricht
die früheren Ausſtellungen in Betreff der An-
zahl und Seltenheit der auszuſtellenden Objekte,
bei Weitem zu übertreffen. Von zum Theil aus
weiter Ferne ſind werthvolle Hühner und Tauben-
arten, auch Exoten angemeldet und ſteht daher
für Vogelliebhaber Ueberraſchendes bevor. Mit
den Aufſtellungsarbeiten der Käfige 2c., ſowie
mit der Dekoration des Saales iſt geſtern be
gonnen worden.

*R. Als ein Zeichen der Zeit verdient
es regiſtriert zu werden, daß die Zivilkammer
des Landgerichts zu Nordhauſen in ihrer Sitzung
vom 23. Februar c. über nicht weniger als 14
Eheſcheidungs-Prozeſſe zu verhandeln hatte!

Als einen angenehmen Frühlingsboten
ſendet uns die durch ihre großartigen Samen-
culturen bekannte Firma J. C. Schmidt in
Erfurt eine reizende Blumenmappe zu, die
hübſch in Buntdruck ausgeführt 12 der belieb-
teſten BlumenſamenSorten enthält. Jede Sorte
iſt wiederum in einer Kapſel verſchloſſen, die
ebenſo ſinnig wie praktiſch vorn in Buntdruck
die betreffende Blume und hinten die entſpre-
chende Culturanweiſung enthält. Dieſe niedliche
Neuheit, die ſich namentlich zum Geſchenk an
blumenliebende Damen eignet, wird vielen An
klang finden, zumal ſich der Preis nur auf
1,20 M. (4 Mappen 4 Mark) bei portofreier
Zuſendung ſtellt.

Die 50. Fortſetzung des Kriminal-Romans
„Die Falſchmünzer“ iſt heute auf der Bei-
lage enthalten.

Kreis, Provinz und Umgegend.
Schkeuditz. Ueber das Vermögen des Kauf

manns Guſtav Loricke hierſelbſt iſt durch Beſchluß
des hieſigen Amtsgerichts vom 18. d. M. das
Concursverfahren eröffnet. Zum Concurs-
verwalter iſt der Kaufmann Hermann Fuß hier
ernannt.

Köthen, 16. Februar. (Bahnhofsver-
größerung.) Nachdem der Eiſenbahnbehörde
zur Vergrößerung des hieſigen Magdeburg-
Leipziger Bahnhofs durch Anlegung eines neuen
Geleiſes die Genehmigung zur Erwerbung des
hierzu nöthigen Areals im Wege des Expro-
priationsverfahrens ſeitens der Herzoglichen Re
gierung in Deſſau ertheilt worden war, ſtand
heute zur Feſtſtellung der Entſchädigungen,
welche die betheiligten Grundbeſitzer für Abtret-
ung von Grund und Boden erhalten ſollen, an
Ort und Stelle Termin an. Die vorge-
nommene Taxation ergab eine Entſchädigung
von durchſchnittlich 570 M. pro Morgen.

Aus dem Rippachthale. Am 13.
Februar empfing die Grube der Sächſiſch
Thüringiſchen BraunkohlenActien Geſellſchaft bei
Söſſen die Taufe und erhielt den Namen
„Grube Söſſen bei Söſſen“. Die Landwirthe
ſehen mit banger Sorge in die Zukunft. Die
Roggenſaaten haben durch die Witterung reſp.
Näſſe und Nachtfröſte in letzter Zeit ſehr gelitten.

Jn Rippach wird in nächſter Zeit der Amt-
mann Wrede, der Erbauer der Lützener Zucker-
fabrik, für eigene Rechnung eine Zuckerrüben-
Kochfabrik anlegen. Bis zur Fertigſtellung
läßt er im Kleinen arbeiten. Die Fabrik ſoll
die Süßigkeit aus den Zuckerrüben ziehen doch
5 daß die Verſteuerung der Rüben in Wegfall
ommt.

ſchrieben:

Unglücksfälle und Verbrechen.
Jungentrotz. Der zwölfjährige Emil H.,Sohn einer in der Bellermannſkrafe in Bale

wohnenden Arbeiterfamilie hat einen älteren
Bruder, der am Sonntag einen Beſuch zu
machen hatte und dem die Eltern deshalb für
dieſen Tag den beſſeren Anzug Emils über-
ließen. Der Junge erhob dagegen Widerſpruch
und als es bei dem Beſcheid der Eltern blieb
ging er in den Holzſtall und erhängte ſich.
Erſt am nächſten Morgen, nachdem er überall
vergeblich geſucht, fand die Mutter ihn beim
Holzholen als Leiche.

Mord. Aus Leoben, 21. d. M., wird ge-
Geſtern Nachmittags wurden in der

Nähe der Station St. Michael die Frau eines
Bahnarbeiters und deren 3 jähriger Knabe er-
mordet. Zwei italieniſche Arbeiter brachen näm
lich in das Haus des Bahnarbeiters ein,
wo ſich das Weib deſſelben, ſowie ſeine beiden
Kinder, ein 3 jähriger und ein 7 jähriger Knabe,
befanden. Der eine der Eindringlinge ſtreckte
die Frau mit einem zu dieſem Zwecke mitge-
brachten Beil nieder, während der andere das
dreijährige Kind in entſetzlicher Weiſe mit
Meſſerſtichen verſtümmelte. Während dieſer
blutigen Scene hatte der ſiebenjährige Knabe
der Ermordeten Gelegenheit gefunden, durch das
Fenſter des ebenerdigen Hauſes zu entkommen
und um Hilfe zu eilen. Nach einer Stunde kam
die Gendarmerie des Poſtens St. Michael an
den Thatort, wo ſie den einen der beiden Atten-
täter neben der Leiche auf dem Bette ſchlafend
fanden. Eifrige Recherchen führten noch am
ſelben Tage zur Ergreifung des andern Thäters.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer empfing am Dienſtag den

kommandirenden General v. Los vor deſſen Rück-
kehr nach Koblenz, den Oberwerftdirektor in Kiel,
Kapitän z. See Werner, den Landgrafen Alexisvon Heſſen, den General z. D. v. Vredoww, ſowie

den Chef der Admiralität v. Caprivi. Mon-
z Abend hatte der Kaiſer das Opernhaus be-
ucht.

Der Erbgroßherzog von Baden hat
ſich am Sonntag Abend in Potsdam durch
einen Fall einen Arm bruch zugezogen und muß
in Folge deſſen das Zimmer hüten.

Wie aus Schwerin gemeldet wird, iſt da
ſelbſt der 833. Geburtstag der Frau Groß-herzogin-Mutter Großwacter des jetzigen
Großherzogs), der einzigen noch lebenden Schweſter

unſeres Kaiſers, mit beſonderer Feierlichkeit be
gangen.

Der Fackelzug, welcher dem Reichs-
kanzler zu ſeinem 70. Geburtstag in
Berlin gebracht werden ſoll, wird ungemein
großartig werden und vielleicht 15000--20000
Theilnehmer umfaſſen. Die geplanten Arrange-
ments verſprechen beſondere Ueberraſchungen.

Generalfeldmarſchall von Man-
teuffel, Statthalter von ElſaßLothringen,
vollendete am Dienſtag ſein 76. Lebensjahr.
—*“-—-—-—JW

Predigt-Anzeigen.
DOom. Freitag den 27. Februar, Abends 6 Uhr,

PaſſionsGottesdienſt. Herr ConſiſtorialRath Leuſchner.
Neumarkt. Freitag den 27. Februar, Abends 7 Uhr,

PaſfionsGottesdienſt. Herr Paſtor Teuchert.

Handels-Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 25. Februar. 4 Preußiſche Conſols 104,60
Discontogeſellſchaft 208,90. Mainz-Ludwigshafener Stamm
Actien 108,50. 4 Ungar. Goldrente 81,25. 4 Ruſſſiſche
Anleihe von 1880 83,25. Oeſterr. FranzStaatsbahn 510,50
Oeſterr. CreditActien 519,650. Tendenz feſt.

Produkten- Börſe.
Berlin, 25. Februar. Weizen (gelber) Januar 165.70

April-Mai 171,70 matter. Roggen Januar 149,
April Mai 149,50. MaiJuni 150,75, ruhig.

Gerſte le. 125--185. Hafer Januar 143
Spiritus loco 42,90. Jan. Febr. 44, April Mai

46,10 matt. Rüböl loco 51,30. Januar 51,20, April
Mai 51,70 M.

Magdeburg, 25. Februar. Land Weizen 158-163 Mk.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 148--158
Mk., Rauh Weizen 147——-154 Mk., Roggen 146 150 Mk.
ChevalierGerſte 165——-185 Mk. Land Gerſte 146--154
Mk., Hafer 146-—-152 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 42,80 43,30 M.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.
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Jnſeraten Theil.
Zwangs-Perſteigerung.

Sonnabend, 28. d. Mts Vormittags 10 Uhr verſteigere
ich im hieſigen Rathskellerſaale

1 Sophatiſch, 1 Nähtiſch, 1 Spiegel,
Kommode und 1 Kleiderſchrank.

Merſeburg, 26. Februar 1885.
Taunchnete, Gerichtsvollzieher.

3wangs- Verſteigerung.
Sonnabend, 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich im hieſigen Rathskellerhofe

E. 1 Pferd.Merſeburg, 26. Februar 1885.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Jagd-Perpachtung.
Die der Gemeinde Zöllschenm gehörige Jagdnutzung ſoll

Donnerſtag den 5. März, Nachm. A Uhr,
im Gaſthofe daſelbſt unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verpachtet werden.

Haus- und Feld-Perkauf.
Die Erben des verſtorbenen Nachbars Auguſt Höſe zu Göhlitzſch

ſind geſonnen, erbtheilungshalber das in Göhlitzſch gelegene Nachbargut mit
1Zubehör, welches in baulichem Zuſtande gut erhalten iſt, ferner 1 Planſtück

von 4 Morgen in Röſſener Flur und 1 Planſtück von 4 Morgen Feld
und Morgen Wieſe in Daspiger Flur gelegen, am

Sonnabend den 7. März, Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke zu Göhlitzſch öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Göhlitzſch, den 24. Februar 1885.
Die Erben.

S Zur Peachtung.
Jch vermittele Kauf-, Tauſch- und Geldgeſchäfte, fer-

tige Kauf-, Tauſch-, Pacht- und Miethsverträge, ſowie
Teſtamente, Ceſſionen, Quittungen, Klagen und deren
Beantwortungen, ſowie Nachlaßinventarien, übernehme
Abhaltung von Auetionen, Nachlaß-Regulierungen und
Verwaltungen von Grundſtücken.

Kapitalien auf gute Hypotheken ſind bei mir
Buſch, Gemeindevorſtehen ſtets zu 4 Prozent zu haben.

A4 e2 Heilberichte von ein u. derſelben Perſon.
Herrn Johann Hoff, k. K. Hoflieferant, Berlin,

Neue Wilhelmstr. I.
Berlin, Alte Jakobſtr. 87/88, den 21. Juli 1884. J

Mir wird die angenehme Pflicht Jhnen mittheilen zu können, J
daß das Malzextrakt-Geſundheitsbier meiner Frau vorzüglich
J bekommt. Senden Sie gefl. wieder 13 Fl.

Hochachtungsvoll Otto Wernicke.
Berlin, Alte Jakobſtr. 87/88, den 20. October 1884.

Bitte um abermalige Zuſendung Jhres vorzüglichen Malz-
extrakts, daſſelbe iſt meiner Frau unentbehrlich geworden.

Otto WermickKe.
Preiſe: 6 Flaſchen Malzextrakt-Geſundheitsbier 3,60 M.

Concentriertes Malzextrakt mit und ohne Eiſen à 3 M.,
1,50 M. u. 1 M. Malz- Chocolade per Pfd. I. 3,50 M.,
II. 2,50 M. Eiſen Malzchocolade I. à Pfd. 5. M., II.
à Pfund 4 M. Malz-Chocoladenpulver à Büchſe 1 M. P

Bruſt-Malz Bonbons à 80 Pf. und à 40 Pf. pro Beutel. S
Aromatiſche MalzToilettenſeife I. M. 1,00, II. 0,75,

r 0,50, IV. 0,30, Malzpomade à Flacon 1,50 M. und
M.
Verkaufsſtelle bei C. L. Zimmermann in Merſeburg.

Die Handelsgärtn

Jch bin auch an Sonn und Feſttagen zu ſprechen.
Merſeburg, Gotthardtsſtr. 8. R III7 8

Actuar a. D. und gerichtlicher Taxator.

erei von E. Richter
empfiehlt

große Auswahl von Blatt- und blühenden Pflanzen.
Anfertigung geſchmackvoller Binderei, als:

Bouquetfs, Lorbheerkräncee etc.
DPalmzweige vom Cycas revoluta.

Große Auswahl. Preiſe billigſt.

Vorſchußverein zu Werxſeburg, G.
Die Mitgliederbücher werden in den Tagen von

Sonnabend den 21. Februar bis Sonnabend den U. März d. J.
ausgegeben, nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zu
geſandt werden.

Die von der GeneralVerſammlung feſtgeſetzte Dividende von 9
wird bei Abholung der Bücher ausgezahlt.

Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatosſteuern.

X h

Vorſchußverein zu Merſeburg, E. G.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Specrialität!
Echt böhm. Pettfedern,

billige Petten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. Le VWindberg Nr. 7.

m o„cheeren,
Kaſier- Maſchinenmeſſer

u. w.werden geſchlifftn

in der Dampfſchleiferei von

Carl Baum,
Oelgrube Nr. 9.

Friſchen Schellſiſch,
Friſchen Cabliau,
Friſche Sendung Ratives- Auſtern
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Ein ordentliches, nicht zu
Hienſtmädchen

G

Unter dem hohen Protektorat
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preussen,

Achte Ausctellung von NMugter-Geſlügel.

Zier- und Singvögeln
ü n MHoſfjäger zu Halle a. S.

geöffnet vom 27. Februar bis 2. März 1885
von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr, g

verbunden mit einer am 2. März Vormittags 10 Uhr ſtattfindenden

Verloosung von Ausstellungs-Gegenständen.
F,00se à 1 Mark ſind während der Tage der Ausſtellung im Ausſtellungslocale zu haben.

Kataloge à 25 Pf. an der Ausſtellungskaſſe. Entree: am 27. Februar 1 Mark, am 28. Februar bis
2. März 50 Pf., Kinder die Hälfte.

Ein tüchtiges in der Küche erfahrenes um I. Mai ſuche ich eine gut em Ein zuverläſſiger

Mädchen wird nach auswärts zum pfohlene Köchin, die der Küche Kne ch t
1. April bei gutem Lohn zu miethen ſſelbſtſtändig vorſtehen kann ſowie ein
geſucht. Auskunft ertheilt die Krsbl.- mit guten Zeugniſſen verſehenes wird ſofort geſucht in der Haufe-
Expedition. Stubenmädchen, das im Plätten ſchen Ziegelei.

und Nähen bewandert iſt. reMarg. Schwickert, Einige Hundert Morgen Zucker
zu werden, findet unter günſtigen Be- Burgſtraße 2 l. rüben wollen wir für nächſte
dingungen Stellung in Leipzig. Rheinwein, e. Gew., r. kr., dir. v. Campagne noch kaufen. Offerten sub.
Nordſtr. 15 F. F. Schütze, Weinbergsb. J. Wallauer, Kreuznach. R. 1437 an J. Barck G Co.

—zD J
1 Knabe, welcher Luſt hat Bäcker

wird geſucht. Von wem ſagt die
Kreisblatt Exped. Bäckermeiſter. Ltr. 55 u.70 v. 25 Ltr. an unt. Nachn. Halle a/S. erbeten.
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empfing einen großen Poſten

e Geraer Cachemir
in allen Farben, vorzüglich in Er Schwarz Meter von I Mk.
20 Pfg. an, farbige Kleider, ſchwerſte Waare, ſehr billig, empfiehlt

A. G ö, Sand 14.
Pr. Schreiber's Conditorei

empfiehlt als Specialität

Baumkuchen
ganz vorzüglich im Geſchmack und
täglich friſch.

Zu verkaufen:
50 Ctr. Hafer- und Gerſten-
ſtroh ſowie von 20 Schock Hafer
die Spreue in

Pretzsch Nr. 18.,
Am 28. Februar er., Vor-

mittags 10 Uhr, ſollen im
Kloster-agazim
67 Ctr. Roggen-Kleie

verkauft werden.

Kgl. Depot-Magaz.- Verwaltung.

a 4 Paar Pferde,
Wallach, Stute hoch-
tragend, vom Gravitzer

Geſtütshengſt gedeckt, ſind zu ver-
kaufen. Näheres
Fabrik Wattmannsdorf

bei Delitz a B.

C. Pertz,
Tiſchlermeiſter,

Freiteſtr 2 Freiteſtr.2
empfiehlt

ſein Lager ſelbſtgefertigter
Möbel in allen Holzarten
und ſtelle billigſte Preiſe (auch

„Theilzahlung)

Garantie
ohne Hungerkur ohne Stör-

ung der Berufsthätigkeit etc, etc.
Näheres gegen 30 Pf. Postmarken.

Dr. Hartmann, Berlin S.
Prinzenstrasse 47.

Ein ordentliches Mädchen,
das auch etwas platten kann, wird
für Küche und Hausarbeit geſucht.

Buntpapierfabrik,
Neumarkt 62.

Zu melden bei dem Hausmann dgſelbſt.

Oeconomie- Verband des Amtshezirks Spergau.

Verſammlung
Sonntag den I. März er., Nachmittags 3 Uhr, im Saale
des Herrn E. Elste zu Spergau.

Tages-Ordnung:
1) Vortrag die Bedeutung der Viehzucht in der heutigen Landwirthſchaft

und die Factoren eines rationellen Betriebes derſelben.
2) Die Bedeutung des Saatgutes für die Entwickelung der Pflanzen.
3) Discuſſion über die Frage: Jnwiefern verwendet der practiſche Land

wirth das vormals mit Zuckerrüben bebaute Areal rationell.
4) Der gemeinſchaftliche Ankauf landwirthſchaftlicher Verbrauchsartikel.
5) Ueber Viehverſicherung.
6) Wichtige Generalien.

Der Wichtigkeit halber, welche dieſe Verſammlung für die Weiterent
wickelung des Vereins hat, bittet der Vorſtand die Mitglieder des Vereins,
ſich ja recht zahlreich und pünktlich einzuſtellen

Nichtmitglieder haben ebenfalls Zutritt.
Der Vorſtand.

Blookers holland: Cacao
das deste leichtlöslichste fabrikst ist preisgekrönt mit
vielen qo denen Medaiſlen e gengt für 100 Tassen
Vorräfhig h alten feinen Geschaften der Branche

fabdrikaoten 48 C. Blooker, Amsterda m

900000600090900068008000
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum meine s

gut gearbeiteten

Schuh- und Stiefelwaaren e
in empfehlende Erinnerung zu bringen, hinſichtlich des Paſſens
und der Haltbarkeit ſowie ſchöner Form bitte ich die mich bei
Bedarf Beehrenden ſich ſelbſt zu überzeugen die Preiſe ſtelle ich
allerbilligſt. Achtungsvoll

er.
kl. Ritterſtraße 1.

De DCibils flüssiger Fleischextract
gelangt in Flaſchen von Pfund Jnhalt zum Preis von Mk. 1,75 in
den Verkauf. Zu haben bei Herrn A. B. Sauerbrey.
General Depot für Sachsen, Thüringen u. Anhalt

Otto Molly, Leipzig, lexanderstrasse

S 5 Rechnungsformulare r
Bogen mit Querlinien in der

Expedition des Kreisbl.
Die Adreſſe an den Fürſten Bismarck
liegt außer bei den übrigen früher bezeichneten Herren bei Herrn Beigeord
neten Zehender, Herrn Buchhändler Stollberg, Herrn Bäckermeiſter
Hüthel, Herrn Rentier König (Neumarkt) und im Communalbüreau
zur Unterſchrift aus.

Die Zeichnungen werden am 3. März er. geſchloſſen.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Die Pflegeanſtalt für kleine
Kinder („Krippe“) wird in dieſem
Jahr wieder in demſelben Local, wie
im vorigen Halle'ſche Straße
29, eingerichtet, und am S. April
eröffnet werden. Die Anmeidungen
der Kinder werden täglich von den
Diaco niſſianen, Nachmtttags zwiſchen
3—4 Uhr im „grünen Hauſe“
entgegen genommen.

Der Vorstand
des Vaterländiſchen Frauen Vereins

Cheater in Leipzig.
Freitag, 27. Februar.

Neues: Triſtan und Jſolde.
Alte 8: Anfang 7 Uhr. Der Raub der
Sabinerinnen.

el
S Geboren: Ein Sohn Hrn. Alex.

Huchtemann (Magdeburg). Herrn L.
Siemers (Leipzig). Eine Tochter:

S Herrn Aug. Kindermann (Hamburg).
S Herrn Londrichter Bergmann (Magde-
F. burg). Herrn A. BDraumann (Süp- T

lingen).

h h
S

J Verlobt: Fil. D. Homann mit SJ Herrn H. Funke (OſtIngersleben S
Aller-Jngersleben). Fri. Joh. Schö S
nichen mit Herrn Ernſt Völcker (Bern- S
Z burg). Frl, Aung Funck mit Herrn S

Z Gerichts Aſſeſſor C. Mohr (Frank S
S furt a. M.-Trier).

nennene eeeekeeceeeehVerehelicht: Herr Ger. Aſſeſſor S
S H. Riehle mit Margarethe Voigtel J
S (Magdeburg).
e

S

Geſtorben: Frau C. Köhler geb.
Dereyer (Magdeburg). Frau Friederike
Rohland geb. Her og (Magdeburg).
Oekonom Heinrich Girchel (Niendorf
bei Oebisfelde). Rentier Theodor Löſche
(Magdeburg). Hrn. Rud. v. Skrbenski
Tochter Erika (Gr.-Breſa). Frau
Marie Terry geb. Preſcher (Neuſtadt).
Herrn Fr. Lorenz Sohn Fritz (Wars
leben). Herrn Chr. Bertram Tochter
Gretchen (Nordgermersleben). Frau
L. Schmidt geb. Sparfeldt (Neuſtadt
Wagdeburg).

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

unvergeßlichen lieben, guten Sohnes
und Bruders Emil, können wir nicht
unterlaſſen unſern innigſten Dank aus-
zuſprechen. Dank allen Denen von
Nah und Fern, die ſeinen Sarg ſo
reichlich mit Kränzen ſchmückten. Dank
dem Herrn Paſtor für die tröſtende
Grabrede. Dank dem Herrn Lehrer,
der Jugend und ſeinen Mitſchülern,
welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
geleiteten. Möge Gott einem Jeden
ein reicher Vergelter ſein.

Corbetha, den 25. Februar 1885.
Die tieftrauernde Familie

Thieme.
Hierzu eine Beilage.

weiter
Edu

Grün
der h
Vater
dann
ihrer
deutete

Er

gegentre

Auch
ſpähen;
ſelben u
Erfolg



Beilage zu Nr. 49 des Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt.) Freitag den 27. Februar 1885.

Die Falſchmünzer.
[Nachdruck verboten.

50) Kriminal-Roman von Guſtav Löſſel.

Er durchſuchte danach den ganzen Vorraum
und hatte ſeinen Zündholzvorrath faſt erſchöpft,

ehe er die Laterne unter einem leeren Faſſe ver
ſteckt fand. Der betretene Raum war ganz mit

Fiäſſern und Kiſten angefüllt, welche in loſer Un
ordnung umherſtanden und ſtellenweiſe auf ein

ander gepackt waren.
Plötzlich war es Eduard, als wenn Etwas

ſchattenhaft hinter ihm vorbei ſtreife.
Er wandte ſich erſchreckt um, ſah aber Nichts.

Allerdings verbreitete ſeine Laterne nur ein un
gewiſſes Licht, welches ſich in dem düſteren Raum
auch nicht weit ausbreitete; dennoch glaubte er
ſich getäuſcht zu haben. Er war ja ſehr erregt

und auf allen Seiten von Schatten umtanzt,
je nachdem er die Laterne hierhin oder dorthin
ſchwang.

Nachdem er noch einen Augenblick lauſchend
inne gehalten und Nichts vernommen hatte, ſtieg
es wieder zu der halb offenen Kellerthür empor,
die er jetzt von innen verſchloß.

Dann ſtieg er die Schlüſſel am Bande
in der Linken, die Laterne in der Rechten
wieder in den Kellerraum hinab, in dem er nun

nach der ferneren Thür umherleuchtete.
Merkwürdiger Weiſe ſchien gar keine ſolche

vorhanden, und wenn man die gewaltigen Dimen-
ſionen dieſes Vorraumes flüchtig überblickte, konnte
man zu der Täuſchung gelangen, daß der Keller
auf dieſer Seite überhaupt keine Ausdehnung
weiter habe.

Eduard ſagte ſich aber, daß Dies aus zweierlei
Gründen nicht gut möglich ſei, einmal wegen
der heimlichen nächtlichen Wanderungen ſeines
Vaters, welche hier keine Erklärung fanden, und
dann wegen der drei Schlüſſel, welche ſchon
ihrer Form nach auf verſchiedene Schlöſſer
deuteten.

Er forſchte alſo weiter und fand endlich hinter
einem ſcheinbar unverrückbaren Kiſtenaufbau,
was er ſuchte eine niedrige kleine aber äußerſt

feſte Thür.
Er fand auch dazu leicht den paſſendenecuitt ch dazu leich paſſ

Dieſe Thür ließ er offen wußte er doch, daß
ihm nun Niemand mehr folgen könne.

Der betretene Raum war noch größer als
der vorige und ganz mit leeren Fäſſern ange

Pfüällt, deren düſtere unförmliche Maſſen dem
I ſpähenden Blicke Eduards auf allen Seiten ent
gegentraten.

Auch hier war nirgends eine Thür zu er
ſpähen und ehe Eduard ſich weiter nach der
ſelben umſah, ſuchte er mit mehr Hoffnung auf
Erfolg unter den Fäſſern nach dem, was ſeinen

Vater hierherzog, nämlich den vermutheten ver
borgenen Schätzen. Dieſe konnten wohl in leeren
Fäſſern verborgen ſein, das ſicherſte Schutzmittel
gegen neugierige Blicke.Durch Klopfen an die Fäſſer ermittelte er

deren Hohlheit, und er bediente ſich dazu des
größten Schlüſſels, was einen helleren Klang gab.

Nach vielem vergeblichen Suchen glaubte
Eduard endlich Etwas gefunden zu haben. Ein
großes Faß gab nur einen dumpfen Klang von
ſich, als wenn es nicht ganz hohl ſei. Daſſelbe
ſtand aufrecht, und da es oben feſt verſchloſſen
war, vermuthete Eduard, daß man es nur um-
ſtülpen könne, um auf ſeinen Jnhalt zu kommen.

Jndem er nun, um beſſer ſehen zu können,
mit dem der Laterne entnommenen Licht an
dem Faß herumleuchtete, ſetzte er einen zum
offenen Spundloch heraushängenden weißen Faden
in Brand.

Was Eduard nur für ein Erkennungszeichen
gehalten, erwies ſich nun als eine Zündſchnur,
welche ſich zu raſch nach dem Jnnern des Faſſes
zu verzehrte, als daß er ſie noch hätte heraus-
reißen können.

Ein furchtbarer Gedanke durchzuckte ihn
blitzartig; aber nicht minder raſch war ſeine
Bewegung nach dem Faß, welches er umzuſtürzen
verſuchte.

Es war Das nicht ſo leicht. Aber die Ver-
zweiflung, in welche jener Gedanke ihn ſtürzte,
verlieh ihm Rieſenkraft.

Das Licht fiel zur Erde er trat es aus;
aus der ihn umgebenden tiefen Nacht glimmte
nur noch der leuchtende Funke, welcher ſich
ziſchend durch dieſelbe fortpflanzte. Wohin
Nach einem kleineren Faß, welches mitten in dem
großen Faß, das heißt von dieſem bedeckt,
geſtanden.

Eduard riß die glimmende Zündſchnur aus
demſelben in dem Augenblick heraus, wo ſie faſt
bis zum Faßrand verbrannt war.

Er zerdrückte den Funken in der Hand, denn
er wußte nicht, ob er, wenn hier fortgeſchleudert,
nicht anderswo zündete.

Nach einer kurzen Pauſe der Erholung von
ſeinem tödtlichen Schreck griff er nach dem oben
offenen kleineren Faß. Dasſelbe war bis zum
Rand mit einer pulverförmigen fettigen Maſſe
angefüllt, welches aber doch kein Pulver zu ſein
ſchien, was Eduard anfänglich vermuthet hatte.

Dennoch fürchtete er, daß etwas Dem Aehn-
liches in dem Fäßchen enthalten ſei, und ſo ging
er eine Strecke weit weg mit dem Licht, ehe er
es wieder entzündete.

Erſt als er es wieder unter dem Verſchluß
der Laterne hatte, näherte er ſich noch einmal
dem verhängnißvollen Faße.

Er fand daſſelbe mit einer graubrauen, ſich
fettig anfühlenden Maſſe angefüllt, deren wahren
Charakter er ſich nicht zu erklären vermochte.

Doch war er keinen Augenblick im Zweifel dar
über, daß er es hier mit einem neuen Spreng-
ſtoff, vielleicht mit Dynamit, zu thun habe.

Er wurde in dieſer Annahme beſtärkt durch
die wieder aufgefundene Zündſchnur, auf welcher
an ihrem äußerſten Ende ein Zündhütchen feſt
gekniffen war. Eduard hatte mehrfach von dem
Dynamit und ſeiner Entzündung geleſen, und
dieſe Bereitung der Zündſchnur deutete auf ein
ſolch furchtbares Sprengmaterial.

Er mußte ſich vor der Hand mit der Ver-
nichtung des Zünders begnügen, und ſtülpte nun
das größere Faß wieder über das Kleinere, ſo
daß für den Augenblick keine Gefahr obwaltete.
Dieſelbe konnte nur durch Einlage eines neuen
Zünders zurückgerufen werden.

Natürlich beſchäftigte ſich Eduard zunächſt
mit der Frage, warum ſein Vater wie ein
zweiter Guy Fawkes unter ſeinem Palaſt eine
ſolche Miene legte, und er kam zu keinem anderen
Reſultat, als daß Dies mit der einzigen Abſicht
geſchehen, Jenen gelegentlich in die Luft zu
ſprengen. Und damit ſtand er wieder vor der
Frage warum

Der zunächſtliegende Gedanke war der, daß ſein

Vater in eine Verſchwörung verwickelt oder
Mitglied einer geheimen Anarchiſtenverbindung
war, welche bei ihm ihr Depöt hatte. Als er
aber noch weiter darüber nachſann und ſich Alles
vergegenwärtigte, was ihm von dem Charakter
und der Lebensweiſe ſeines geſchäftstüchtigen
Vaters bekannt geworden, ſchien ihm Das ſchier
unglaublich. Warum hätte er ſonſt auch den
Anarchiſten Matthies entlaſſen

Außer dieſer gab es aber nur noch zwei
Auslegungen für dieſe furchtbaren Vorbereitungen.
Entweder handelte ſein Vater im Jrrſinn, von
Verfolgungswahn ergriffen, oder dieſe Räume
bargen außer dem Sprengſtoff noch Etwas, das
nie entdeckt werden durfte und um deſſentwillen,
das heißt, um es nie zu Tage kommen zu
laſſen, Jener bereit war, ſein ganzes Haus in
eine Trümmerſtätte zu verwandeln. Was konnte
aber anders ſein als ein Verbrechen und
ein ſolches traute Eduard ſeinem Vater ebenfalls
nicht zu.

Freilich, wenn er alles Das in Betracht zog,
was über ſeines Vaters nächtliche Wanderungen
ſchon geſprochen und gemunkelt worden war,
konnte er ſich einem diesbezüglichen Verdacht
nicht verſchließen.

Noch mit ſeinen Vermuthungen hierüber be
ſchäftigt, vernahm er ein dumpfes, röchelndes
Stöhnen, welches aus irgend einem Theile des
Kellers, am eheſten aber aus der Erde, zu
kommen ſchien.

Eduard ſchrak zuſammen.
War Das wieder nur eine Sinnestäuſchung

wie vorhin der hinter ihm vorbeiſtreichende
Schatten Oder hatte er recht gehört? (Fortſ. f.)



Jnſeraten- Theil.
Gebrüder Mundt, Weißenfels a. S.

Merſeburger Straße.

Niederlage der Düngemittel- Fabriken
von

Bethge, Ohage Totte
Schönebeck--Magdeburg.

halten den Herren Landwirthen zur Frühjahrsbeſtellung

Chili-Salpeter,
Peru-Guano,
B. Guano-Phosph.
Amoniacal-Superph.
jede gewünſchte Miſchung

in garantirt vollprocent. Waare zu billigſten Tagespreiſen beſtens empfohlen.
Unterſuchungsgebühren bei größeren Abnahmen auf unſere Koſten.

B. Sprengel Co.
Hannover,

Königliche Hof Chocoladen Fabrik,
ff. Trink- und Speise-Chocoladen

rein Cacao und Zucker, beſonders reichhaltig an Cacao, vom feinſten Aroma;

ff. leicht lösliche entölte Cacaos.
Vereitunß ſofort durch Aufguß kochenden Waſſers.

100 Taſſen aus einem Pfunde.
Feinſte Chocoladen-, Fondant-Gelée- etc. Peſſerts

in den neueſten Deſſins und größter Auswahl.
Zu haben in faſt ſämmtlichen beſſeren Orogen- und Colonial-

waaren-Handlungen.

50 Prima Düngegyps 50
zum Einſtreuen in Viehſtälle 2c. offeriert

in Poſten von 2 Ctr. ab incl. Sack zu billigſten Preiſen.

d. Fatcuer. Merseburg.
r oSst-OmnibusHalle -Lauchſtädt- Schafſtädt.

Vom 1. März d. J. ab werden für den Perſonenverkehr dieſer Route
Hin u. Zurück-Villets mit zweitägiger Gültigkeit

zu folgenden Preiſen ausgegeben
von Halle bis Schafſtedt und zurück à Perſon 2 M. 60 Pf.,

Lauchſtädt 1 60S Holleben 1Schlettau 7 60und in demſelben Verhältniß in umgekehrter Richtung von Schafſtedt reſp.
Lauchſtädt, Holleben, Schlettau nach Halle und zurück.

Weſtphal, Poſthalter-

r Strohhütezum Waſchen und Moderniſieren nach den neueſten Formen
Dertha Jungrickel.

Mägdesprunger Fisenhütten werk

T. Wenzel, zuMägdeſprung a. H.
liefer Bauguß auch für Private zu ſehr billigen Preiſen.
Maſchinenguß, Röhren, Krümmer 2e., Acker-Walzenringe,
Belegplatten, Treppen, Gitter, Kreuze, Oefen aller Art, ſowie
kleinen Maſſenguß, auf Formmaſchinen hergeſtellt.

Lehmgußſtücken in allen Größen bis zu den ſchwierigſten
Formen, roh oder bearbeitet, auch für Gießereien, die keine Lehm
former haben, überhaupt allen denkbaren Guß.

Mühlenanlagen, Speeialität: Walzenſtühle 2e.
Alles zu ſehr ſoliden Preiſen.

S Für Modelle wird extra Nichts berechnet. Er
Beſtellungen werden ſchnell, ſauber u. prompt ausgeführt.

Zur Stkrohhukwäſche
empfehle ich die

C neuſten Formen.
Manrée Mäller.

Wirch In Altar, Kanzel und Taufftein BeRirchen chmuck, kleidungen liefert die Fahnen Stickerei

Manufactur. Vranmz ReineckKe, Iannover, Georgſtr. 21.

Für die Familie Langholz in Atzendorf ſind eingegangen
Von den Herren Pfeil 3 M., Pauly 3 M., Höſch 50 Pf., Heilmann 3 M., Kampf

rad 50 Pf. Seemann 2 M., Anton 50 Pf., Wagner 59 Pf., P. M. 50 Pf., Werner
50 Pf., Reinitz 50 Pf., E. Wolf 1 M., F. Jaukus 50 Pf., Reinhardt 50 Pf., Barth
1 M., Krauſe 50 Pf., Degenhard 50 Pf. Fretzſch 50 Pf., Uhlich 3 M., Lechte 1 M.,
Lachner 50 Pf., Horn 1 M., Meyer 25 Pf., Leonhardt 20 Pf., Glaſer 50 Pf, Kriegoleit
50 Pf., Klappenbach 50 Pf., Knapp 50 Pf., Hippe 50 P., Scherf 50 Pf., Behrend
50 Pf., C. Wiemann 50 Pf, A. Strehl 50 Pf., A. Uhde 50 Pf., Schönfeld 10 Pf.,
Kunth 50 Pf., Seidenfaden 50 Pf., A. Wiemann 50 Pf., Matho 20 Pf., Bohrmann
25 Pf., W, Wirth 10 M., Knauth sen. 2 M., Flohrheim 50 Pf., P. Thiele 41 M.
50 Pf., A. H. 3 M., Seibicke 50 Pf., Dr. Krieg 5 M., Fräulein von Heſeler 3 M.,
von Goldbeck 3 M., Sommerweiß 1 M., Meißner 1 M., Arndt 50 Pf., Klee 1 M.,
der Vorſchußverein 7 M. 50 Pf., Kuntze 50 Pf., Poppendick 1 M., Ernſt 50 Pf.,
Schmidt 1 M., Ungenannt 3 M., Wolff 50 Pf., Schmidt 3 M., Sammlung aus dem
Kreisblatt 25 M., Frau Muſikdirector Engel 3 M., Ch. Wiegand 3 M., C. F. Meiſter
3 M., Max Chriſt 1 M., H. L. 1 M., Strehl 2 M., Reuter 1 M., W. Wolff 1 M.,
Ungenannt 1 M. Zuſammen 120 M.

Jndem ich den freundlichen Gebern meinen beſten Dank ſage, bitte ich

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

8 hochgeehrte Publikum um geneigte fernere Beiträge.

R. Pauly, Actuar a. D. und ger. Taxator.
Druck u. Verlag von A. Leidholdt.
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